
23. August 2024

Gedenkfeier für den einmillionsten
Kriegstoten in Kaunas

Erfahren Sie in unserem Artikel über die feierliche
Einbettung von Sanitätsgefreitem Max Beyreuther und 78
weiteren Gefallenen auf der Kriegsgräberstätte in Kaunas.

Erleben Sie die bewegende Zeremonie, die den
einmillionsten Kriegstoten seit dem Fall des Eisernen

Vorhangs ehrt. Vertreter der Bundesregierung und des
Volksbundes, sowie weitere Gäste werden anwesend sein.

Informieren Sie sich über die Hintergründe und die
Zusammenarbeit mit dem Bundesarchiv bei diesen

wichtigen Identifizierungen.

Die Bedeutung der Kriegsgräberstätte
Kaunas im Kontext von Trauma und
Erinnerung

Am 27. August 2024 wird auf der Kriegsgräberstätte in Kaunas
eine besondere Zeremonie stattfinden, die die Heilung und



Erinnerung an die Opfer des Zweiten Weltkriegs verkörpert. Der
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge wird dort den
einmillionsten Kriegstoten seit dem Fall des Eisernen Vorhangs,
Sanitätsgefreiten Max Beyreuther, feierlich beisetzen.

Diese Einbettung ist für die Gemeinde in Kaunas und darüber
hinaus von großer Bedeutung. Sie wird nicht nur als Trauerakt
verstanden, sondern auch als eine Gelegenheit, die unzähligen
Geschichten, die hinter den Zahlen stehen, zu würdigen. Der
gefallene Max Beyreuther, der im Alter von nur 32 Jahren sein
Leben verlor, wurde aus Sachsen-Anhalt gebürtig und hinterließ
eine Frau. Trotz der grausamen Umstände des Krieges zeigt
seine Geschichte die menschliche Seite eines Konflikts, der viele
Generationen geprägt hat.

Die Zeremonie wird zahlreiche Teilnehmer anziehen, darunter
junge Freiwillige eines Workcamps des Volksbundes, sowie
Angehörige einer Reisegruppe. Auch hochrangige Gäste sind
vertreten: Vertreter der deutschen und litauischen Botschaften,
Abgeordnete des Bundestages und Mitglieder des
Heeresmusikkorps Koblenz, die musikalisch zur Veranstaltung
beitragen werden.

Doch warum ist das Ereignis des einmillionsten Kriegstoten so
bedeutend? Diese Zahl hat Symbolkraft und verdeutlicht die
anhaltenden Schwierigkeiten bei der Identifikation von
gefallenen Soldaten in Mittel- und Osteuropa. Seit dem
Abschluss der Kriegsgräberabkommen hat der Volksbund es sich
zur Aufgabe gemacht, das Andenken an die Gefallenen zu
bewahren. Dies geschieht durch die Umbettungsteams, die an
verschiedenen Orten parallel arbeiten und permanente
Strukturen von Erinnerung und Versöhnung schaffen.

Zur Identifizierung von Max Beyreuther und weiteren
Kriegsopfern arbeitet der Volksbund eng mit dem Bundesarchiv
in Berlin zusammen. Die Fachleute nutzen Verzeichnisse und
Datenbanken, um die Identität der Soldaten festzustellen.
Beyreuther wurde im April 1943 zur Wehrmacht eingezogen und



kämpfte in der 5. Kompanie der Panzer-Aufklärungs-Ersatz- und
Ausbildungs-Abteilung 1, bevor er im Oktober 1944 nahe Kelme
fiel.

Die Einbettung des einmillionsten Kriegstoten verdeutlicht nicht
nur die Tragik des Krieges, sondern auch den fortdauernden
Einsatz der Gemeinschaft um Erinnerung und Frieden zu
bewahren. Kaunas steht symbolisch für all die Orte, die von den
Schrecken des Krieges betroffen sind. Diese Zeremonie ist ein
Schritt in Richtung Verständnis, Versöhnung und ein Zeichen
dafür, dass wir die Lehren der Vergangenheit nicht vergessen
dürfen.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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